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Telegraphiſche Depeſchen
Paris, Dienstag, 31. März, Nachmitt. 3 Uhr. Jn

dieſem Augenblick findet eine Konferenz-Sitzung, die Neuen
burger Angelegenheit betreffend, ſtatt.

Wien, Dienstag, 31. März. Der dieſſeitige ſardini
ſche Geſchäftsträger Marquis Cantono de Ceva hat der
ſo eben erſchienenen „Deſterreichiſchen Correſpondenz zu
folge den Abbruch ſeiner diplomatiſchen Beziehungen geſtern
angezeigt und ſich zu gleicher Zeit in Betreff des ungeſtör
ten Verkehrs der ſardiniſch öſterreichiſchen Unterthanen ein
verſtanden erklärt.

Deutſchland
Berlin d. 31. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Färbergeſellen Karl Ludwig Meier zu Elbing und dem Schif
fer Joſeph Feyen zu Königswinter im Siegkreiſe, die Rettungs Me
daille am Bande zu verleihen. Der Kreisphyſikus Dr. Krüger
zu Ziegenrück iſt in den Kreis Trebnitz verſetzt worden. Die Be
rufung des ordentlichen Lehrers Dr. Carl Friedrich Biltz vom Gym
naſium in Torgau an die Realſchule in Potsdam iſt genehmigt worden.
Aus dem Berichte über die geſtrige Sitzung des Abgeordne
ten hauſes entnehmen wir noch folgendes Nähere S
Auf der Tagesordnung ſteht zuerſt die Berathung der Vorlagen betreffend das

mit der Krone von Dänemark getroffene Abkommen wegen Aufhebung des
Sun dzolls. Die Kommiſſion beantragt die Genehmigung des Vertrags.
2 Abg. Cruſe (deſſen Vortrag auf der Tribüne nicht verſtändlich iſt) giebt eine
kurze Geſchichte des Sundzolles. Ein von ihm gebrauchter Ausdruck welcher die dä
niſche Regierung der Unverſchämtheit zeiht, hat eine abweiſende Bemerkung des Vor

ſitzenden zur Folge. S 7Der Miniſter Präſident bemerkt daß der noch abzuſchließende Separat
Vertrag nur Ausführungsbeſtimmungen und keine geheime Klauſeln enthalten werde
die Befürchtung des Vorredners, für deſſen den Bemühungen der Staatsregierung ge
widmete Anerkennung er ſeinen Dank ausſpreche, ſei in dieſer Beziehung unbegründet.
Durch den Abſchluß des Vertrages habe freilich die Regierung ein Recht Dänemarks
auf den Sündzoll anerkannt aber ſie habe vorzugsweiſe das Intereſſe der Oſtſeepro

vinzen im Altge gehabt. iAbg. Lemonius wiederholt ſeinen ſchon früher ausgeſprochenen Dank für die
endliche Regulirung dieſer Angelegenheit.
Abg. Harkort: Meine Herren Sie haben aus dem Munde mehrerer Vor

redner gehört, welche großen Vortheile den öſtlichen Provinzen in der Beſeitigung des
Sundzolles erwachſen. Wir aus den weſtlichen Provinzen theilen dies nicht in dem
ſelben Maaße allein indem wir dem Verkrage heute beitreten, hoffen wir, daß Sie
bei irgend einer anderen Gelegenheit dieſes Tages gedenken werden. Dem Verkrage
kann ich ebenfalls kein überſchwängliches Lob ſpenden. Der Sundzoll iſt, wie Hr.
Kruſe ausgeführt hat, durchaus ungerechtfertigt. Wir haben ihn nicht mit Eiſen ge
löſt, ſondern mit Gold und haben dadurch ſeine Rechtsbeſtändigkeit eigentlich aner
kannt. Allein es laſtet noch eine andere Schmach auf dem Vaterlande, die nicht mit
Gold zu löſen iſt: das iſt die Mißhandlung der deutſchen Herzogthümer durch die
Dänen. Wir haben allerdings 1848 den Dänenwall mit den Waffen in der Hand
ſiegreich überſtiegen allein damals traten wir einen Schritt zurück, wir ſchlugen den
Oeſterreichern eine Brücke, deren Fahnen ſeit Wallenſtein zum erſten Mal in Nord
deutſchland erſchienen und da begann fene berüchtigte Claſſifikation die uns noch
heut das jämmerliche Bild der deutſchen Einigkeit darſtellt. Deutſche Männer wur
den durch deutſche Frauen beſchämt die wenigſtens die zarte Arbeit ihrer Hände und
deren Betrag den Verbannten zuwandten, und heut hören wir einen ängſtlichen Hül
feruf aus Lauenburg, und die ſchlauen Diplomaten find in großer Verlegenheit, wie

Der Krone Dänemark zum Geſammtſtaat gratülirt werde. Der Bundestag hat die
Sache in der Hand, daß er aber eilen werde, bezweifele ich, da der Kaiſer Barbaroſſa
noch ſchläft. Ich glaube aber, daß dieſe Gelegenheit benußt werden muß, indem wir
dieſen Vertrag abſchließen, daß wir gegen dieſe Uebergriffe in den Herzogthümern pro
teſtiren. Dann haben wir wenigſtens das Unſrige gethan. (Bravo

Miniſterpräſident v. Manteuffel: Der Vorredner hat einen Gegenſtand mit
der jetzigen Vorlage in Verbindung gebracht welcher mit ihr einen innern Zuſam
menhang nicht hat. Ich darf auch auf denſelben in dieſem Augenblicke nicht eingehen,
weil die bezüglichen Verhandlungen noch ſchweben. Jndeß kann ich verſichern, daß der
von ibm angeregte Gegenſtand die ernſteſte Aufmerkſamkeit der Regierung in Anſprüch
nimmt (Bravb) daß Alles, was von Preußen aus in dieſer Beziehung geſchehen iſt
mit Ernſt und Nachdruck geſchehen iſt, und daß wir ferner in dieſer Sache allen
Grund haben mit dem geſammten Deutſchland einig und feſt vorgehen zu können
Bravo von der äußerſten Rechten) u den Miniſtern, die der Krone von Däne
S Bildung des Geſammtſtaats gratulirt haben, gehöre ich meinerſeits nicht

ravo) e n e

Halle, Donnerstag den 2. April
Hierzu zwei Frilagen.

1957

Abg. Reichenſperger- Jm Sinne der ausgleichenden Gerechtigkeit erinnere
ich an die Rheinzölle. Eine Leiſtung wie die hier in Frage ſtehende, iſt den weſtli
chen Prövinzen bis jetzt noch nicht zu Gute gekommen. Oder ſollte etwa der größere
Theil der geheimen Fonds auf die Rheinprovinz verwendet werden (Heiterkeit.)

Der Referent Abg. v. Patow ſchließt die Diskuſſion mit der Bitte, den Ver
trag einſtimmig zu genehmigen. Wenn er auch der Auffaſſung Cruſe's über die
Rechtsbeſtändigkeit des Sundzolles beitreten müſſe und der Vertrag dem däniſchen Staate
große Vortheile biete, ſo ſei er doch immer als ein erwünſchtes Ereigniß zu begrüßen.

Bei der Abſtimmung erhebt fich das geſammte Haus für die Annahme der Vorlage

Der „StaatsAnzeiger“ enthält heute folgende telegraphiſche De
peſche aus Kopenhagen, d. 31. März, 10 Uhr Vormittags Der
Preußiſche Geſandte an den Königlichen Miniſter Präſidenten in Ber
lin. So eben habe ich die Ratifiſcationen des Sundzoll
Vertrags eingetauſcht. (gez. Oriolla.“

Jn Folge höherer Anordnung ſind die Regierungen angewieſen
worden in allen Gemeinden ihres Bezirks eine namentliche Liſte
der in den betreffenden Gemeinden vorhandenen evangeliſchen
Lehrer des Elementarunterrichts, ferner der ElementarlehrerWitt
wenfamilien und ſolcher Waiſenfamilien anfertigen zu laſſen. Bis
Ende April ſollen die Liſten in den Regierungsbezirken vollſtändig
beiſammen ſein. Es iſt den Regierungen bei Aufſtellung dieſer Liſten
die größtmöglichſte Sorgfalt anempfohlen worden und iſt dabei be
merkt, daß dieſelben „einem wichtigen Zwecke“ dienen ſollen.

Am Sonnabend Nachmittag verſtarb hierſelbſt in einem Alter
von 76 Jahren der General der Infanterie a. O. von Hüſer, nach
langem Krankenlager an Entkräftung. uGotha, d. 28. März. Der Hofprediger Dr. Karl Schwarz
hatte einen Ruf nach Bremen erhalten denſelben aber abgelehnt. Dr.
Schwarz iſt dazu auserſehen auf der nach Pfingſten in Eiſenach wie
der zuſammentretenden Kirchenkonferenz die hieſige Staatsregierung
zu vertreten. Dr. Schwarz arbeitet gegenwärtig an einem Leben
Schleiermachers wozu ihm außer anderen wichtigen Quellen bisher
noch ungedruckte Briefe und Familienpapiere von großem literariſchen
und biographiſchen Werthe zu Gebote ſtehen.

Hannover d. 30. März. Heute wurden nach kurzen Sitzun
gen beide Kammern unſerer außerordentlichen Ständeverſammlung,
nachdem ſämmtliche Vorlagen der Regierung ihre Erledigung gefun
den hatten, mit einem Rückblicke „auf das hoffentlich zum dauernden
Wohle der Krone und des Landes zu Stande gebrachte Friedenswerk
von den Präſidenten der Kammern geſchloſſen.

Aus Marſeille vom 30 März Abends wird die Ankunft des
Hydaſpe mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 23. gemeldet
Der Großvezir hat den fremden Geſandten erklärt, daß die Regierung
jeden ottomaniſchen Unterthan vertreiben und expropriiren werde der
unter dem Vorwande, er ſtehe unter dem Schutze einer fremden Na
tion, die Zahlung der Subſidien für die Kriegsdienſte verweigere.
Die Aufregung in den Fürſtenthümern iſt im Zunehmen Clubs ſind
organiſirt und ſchwere Unruhen werden laut dem „Journal de Con
ſtantinople“ befürchtet; deſſen ungeachtet wurde die Ernennung des
Herrn Vogorides von dem Sultan gut aufgenommen Die Ruſſen
konzentriren bedeutende Streitkräfte in Jekatherinodar und Anapa.
Die neuen Siege der Tſcherkeſſen beſtätigen ſich.

Nach franzöſiſchen Berichten aus Konſtantinopel vom 20.
März hat der Sultan das Juſtizminiſterium vom Cultusminiſterium
getrennt auch für den öffentlichen Unterricht wurde ein beſonderes
Departement gebildet.

Aegypten.
Die „Trieſter Zeitung“ berichtet aus Alexandrien, im März

Die Arbeiten am Süßwaſſerkanal ſchreiten vor und ein großer Theil
der Ausgrabungen iſt bereits vollendet. Ebenſo wird an der Eiſen
bahn von Cairo nach Suez mit großer Thätigkeit gebaut. Die Pa-
ketboot Geſellſchaft für das Rothe Meer iſt vollſtändig gebildet und
das ganze Kapital gezeichnet die Geſellſchaft für Remorqueure auf



dem Nil wird ihre Wirkſamkeit nächſtens beginnen. Herr Conrad,
Präſident der internationalen Kommiſſion für den Suezkanal, hat
ſeine Jnſpectionsreiſe in Aegypten beendet und ſich nach Europa ein
heſchiſſe. Er geht aber Genug und Turſn nach Yanſe, Wohin ſieh

auch Herr von et e hl e mee un e e
e n Ching

ſtimmten Verſtärkungen zu beſchleunigen. Von den 24 Kriegsſchiffen,
welche die Verſtärkungen ausmachen ſind ſchon 16 abgegangen die
übrigen werden in den erſten Tagen des Monats April abſegeln.
Uebrigens lautet auch die in der „Agentur Havas aus Bombay
vom 5. März eingetroffene Depeſchen „Keine Veränderung in dem
Stande der Dinge in ChinaDie neueſte Ueberlandpoſt hat nach einer tel. Depeſche der H
B. 3.“ folgende Nachrichten aus Hongkong vom 1s. Februar ge
bracht: Die Aufregung hat nachgelaſſen. Auf die Anzeige von der
Annäherung einer Chineſiſchen Piratenflotte ſind die Dampfer „Auck
land und „Eaglet“ ihr entgegengegangen. Verſtärkungen an Trup
pen ſind bereits eingetroffen. Es haben fortwährend Kampfe mit der
DſchunkenFlotte ſtattgefunden auch verſuchten die Chineſen Bran
der gegen das Engliſche- Kriegsſchiff Komus zu. gebrauchen was
jedoch mißlang. Jn Schanghai, Ningpo und Futſchen herrſcht
Ruhe. Ein Edict des Kaiſers von China befiehlt den Gouverneuren
von Kuanghu, Tſchekigng und Fokien, ohne Aufſehen Vertheidigung
Anſtalten zu treffen. Mit fremden Dampfern ſollen ſie parlamenti
ren Der Gouverneur von Canton, Yeh, wird angewieſen, Nichts
aufs Aeußerſte zu treiben, ſondern den Frieden anzuſtre
ben, jedoch Fremde nicht in die Stadt zu laſſen. Der Bäcker
Allum, der wegen des Brodvergiftungs Verſuches auf Hongkong vor
Gericht geſtellt worden war iſt ſammt ſeinen Mitangeklagten freige

ſprochen worden. SEs war berichtet worden der Spaniſche Conſul in Canton ſei
von Chineſiſchen vermummten Soldaten an Bord des Engliſchen
Schiffes Thiſtle ermordet worden und Spanien bereite deshalb
auf den Philippinen eine Expedition vor, um Genugthuung für das
Leben des Vertreters ſeiner Handels Intereſſen zu fordern. Das
Diario Espanol entgegnete hierauf es ſei „nicht der Spaniſche
Conſul in Canton ſondern nur der Spaniſche Vice- Conſul
auf Hongkong ermordet worden, der ſich mit ſeinem Diener an Bord
eines Engliſchen Schiffes befand als die Chineſen ſich deſſelben be
mächtigten und alle an Bord befindlichen Perſonen niedermetzelten.“
Schließlich erklärt das „Diario „Es iſt alſo kein Grund vorhan
den, daß die Regierung Truppen von Manilla nach China ſchicken
oder Theil an dem Kampfe der Briten gegen das himmliſche Reich
nehmen ſollte.“ Das Leben eines bloßen Vice-Conſuls iſt alſo
nach Spaniſchen Begriffen kein Gegenſtand um Genugthuung zu
fordern.

Perfſien.
Jn Teheran wußte man, wie aus Konſtantinopel 23. März,

gemeldet wird, noch nichts von dem Abſchluſſe des Friedens mit Eng
and. In Tabris dauern die Unruhen fort. Die Herſiſchen Opera
tionen in Afghaniſtan wurden wegen der ſtrengen Kälte eingeſtellt.

Amerika.
Aus Neuyork vom 18. März wird gemeldet Der Präſident

Buchanan hat den engliſchen Geſandten Lord Napier empfan
gen und bei dieſer Veranlaſſung geäußert England und Amerika
ſind innig miteinander verbunden und ich werde während meiner
Verwaltung dieſe Freundſchaft zu vermehren ſuchen.

Ueber die von den Vereinigten Staaten von Nordamerika vorge
nommenen Aenderungen des Zolltarifes erfährt man jetzt Näheres,
wonach der Zoll von Spirituoſen von 100 auf 30 Proz., von Möbel
Tabacksfabrikaten und Weinen von 40 auf 30 Proz., von Bieren,
Zeugwaaren Spitzen, Borten, Eiſen in Stangen, Reifen, Blöcken,
Tafeln oder anderer Form, von Eiſenguß, altem Eiſen, Geſchirren aus
Gußeiſen, von Fabrikaten aus Baumwolle, Leinen, Seide, Leder u. ſ. w.
von 30 auf 24 Proz., von Fabrikaten aus Wolle, Wollengarnen u. s
von 25 auf 19 Proz., von Säuren zu chemiſchen, mediziniſchen oder
anderen Zwecken Eſſig, Kupfer Drähten, Bolzen, Nägeln, Leinen,
Flachs, Tapeten u. ſ. w. von 20 auf 15 Proz. von roher Seide,
Stahl in Stangen, Gußſtahl, deutſchem Stahl, Zinn in Platten,
Blättern und galvaniſirt, Zink in Platten u. ſ. w. von 15 auf 12
Proz. herabgeſetzt worden iſt.

Aus der Provinz Sachſen
Wie der „Magdeb. Correſp.“ aus ſicherer Quelle erfährt, iſt

höheren Orts nunmehr feſt beſchloſſen worden daß das IV. Armee
korps im nächſten Herbſt zu einem großen Manöver (der Schauplatz
iſt noch unbeſtimmt) zuſammengezogen werden ſoll.

Freiburg a U. d. 30. März. Heute verließ uns wieder
der Regier. Feldmeſſer Schrecker, um nach ſeinem Stationsorte
Naumburg zurückzukehren, nachdem ſich derſelbe drei und ein halbes
Jahr bei uns wegen hieſiger Separation aufgehalten hatte. Derſelbe
erwarb ſich während dieſer Zeit ſowohl durch ſeine umſichtige Leitung
dieſer an ſich höchſt ſchwierigen Separation, als wie auch durch ſeinen
regen Eifer, ſtrenge Rechtlichkeit, durch ſeine Unparteilichkeit und Hu
manität unſere ganze Achtung, und fühlten wir uns ihm deshalb zum
Dank verpflichtet. Um dieſem Gefühle nun aber auch Ausdruck

Den neueſten chineſiſchen Friedensgerüchten ſcheint jn amtlia bei uns fortleben wird.

chen Kreiſen Englands kein großes Gewicht beigelegt zu werden we
nigſtens meldet man dem „Pays aus London vom 29. März
daß die dortige Regierung nach allen Häfen Englands neue Befehle r
geſchickt hat, um die Abſendung der letzten für Admiral Seymour be

Walde die germaniſche Freiheit retteten.

geben zu können halte geſtern Abend hieſiger Magiſtrat im Einver
ſtändniſſe der Stadtverordnetenverſammlüng und der Separations
Deputirten ein Abendeſſen veranſtältet, woran ſich alle Stände der

hieſigen Intereſſenten überaus zahlreich betheiligten und wodurch in
Bezug auf Herzlichkeit und Fröhlichkeit ein ſeltenes ſtädtiſches Feſt

herbeigeführt wurde welches noch lange in angenehmer Erinnerung
Méoge allen anderen ſeparirenden Com

ding d het wabenemunen ſtets eine gleiche B

den Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

Fortſetzung aus Nr. 77
17M) Der Branntwein und die Brennereien.

n e Geſchichtliche se Fortſetzung.Alkohol in ſeiner reinen ungemiſchten Natur wirkt auf die leben
den Organe wie ſtarkes Gift, denn er zerſtört die Lebensfunktionen

aller Gewebe und richtet in wenigen Augenblicken eine unglaubliche
Verheerung im Körper dadurch an, daß er in Folge ſeiner unwider
ſtehlichen Waſſerſüchtigkeit den Geweben alles zu ihrem Beſtehen noth

wendige Waſſer in heißeſter Begierde entzieht daß er das Eiweiß
coagulirt, die Gewebe entzündets und auf das. Gehirn lähmend wirkt.

Die Waſſerſucht des Alkohols iſt eine der intereſſanteſten Eigenſchaf
ten deſſelben welche Wirthe manchmal oft ſehr intereſſant zu nutzen
verſtehen zum Vortheil ihrer Kaſſe und zugleich zum Vortheil ihrer
Gäſte inſofern als es bekannt iſt, daß die Wirkungen des Alkohols
nicht ſo heftig ſind wenn er nur in kleinen Mengen reichlichſt mit
Waſſer vermiſcht genoſſen wird denn alsdann erfolgt nur eine ange

nehme Heiterkeit, und wenn der Genuß ein mäßiger iſt,, ſo wird da
durch die Abſonderung der Verdauungsſäfte und die Löſung der Nah
rungsmittel befördert Ex iſt ein nothwendiger Beſtandtheil und ein
Hülfsmittel in der Oekonomie des Menſchenleibes.

Eben um deswillen iſt die Luſt zum Trinken nicht erſtorben,
wenn auch die Trinkfertigkeit ſich heutzutage etwas gemindert haben
ſollte. Die Mengen von Alkohol, welche hombopathiſch verdünnt
heute getrunken werden ſind vielleicht noch größer als zu irgend
einer Zeit früher bis hinauf zu den Siegern, die im teutoburger

Prüfen wir, ſo weit es ſich
hier thun läßt, wie viel Alkohol der europäiſche Magen und die deut
ſche Trinkfähigkeit jährlich vertilgt

Betreten wir zuerſt das deutſche und das europäiſche Weinreich.
Jm deutſchen Zollverein umfaßt die Weinfläche ein reſpektables Gebiet
don 396,807 preuß. Morgen oder 18 Quadratmeilen. Der Stati
ſtiker der Zölle und Abgaben, Herr Dieterici, läßt darauf nicht weni
ger als 2,961/946 preuß. Eimer oder 177,716,760 preuß. Quart fer
tiges und wohlſchmeckendes Traubenblut wachſen. Wo bleibt dieſer
Weinſtrom? Wer trinkt ihn Wenn man in das Getümmel ſieht,
das die Handelsfreien und die Protektioniſten immer und immer über
die Zollfrage erheben ſo ſollte man glauben Deutſchland verſende
ganze Meere von Wein ins Ausland. Aber das iſt ein gewaltiger
Wahn. Die ganze Weinausfuhr des geſammten Zollvereins beträgt
ſeit 1836 bis 1853 durchſchnittlich nür 140,000 Zolleentner oder etwas
über 80,000 preuß. Eimer, während die Einfuhr fremder meiſt fran
zöſiſcher Weine, ſich auf 231,000 Zolleentner oder 133,000 Eimer be
lief, Oeutſchland alſo weit mehr ein als ausführt. Das Feuer un
ſerer Weine iſt ſehr verſchieden, ihr Gehalt an Alkohol iſt in den
Grenzen zwiſchen 6 und 18 Prozent eingeſchloſſen. Nehmen wir im
Mittel einen Gehalt von 8. Prozent Alkohol an, ſo können wir eine
Bauſch und Bogenrechnung über die Menge Alkohol anſtellen, welche
jährlich getrunken wird. Der Zollverein

produzirt jährlich 2,961,946 Eimer à 60 Q. 177,716,760 Q.
verſendet ins Ausland 80,000 Eimer à 60 Q. 4,800,000
zum einheimiſchen Verbrauch eignes Produkt 172,916,760 Q.
Einfuhr fremder Weine 231,000 Etr. 7,920,000
Jahresverbrauch im Zollverein 180,836,760 Q.

darin 8 Alkohol, giebt 14,466,940 preuß. Quart Alkohol von der
abſoluteſten Reinheit und Waſſerfreiheit.

Oeſterreich erndtet jährlich 34 Mill. Frankreich 53 bis 55 Mill.
Eimer die Weinerndte Europas beträgt 113 Mill. Eimer oder
6780 Mill. preußz. Quart. Wein, und da Europa eine Bevölkerung
von 276 Mill. Seelen enthält ſo kommt eine Weinmenge von 24
bis 25 preuß. Quart jährlich auf den Durchſchnittskopf. Wer trinkt
dieſen Wein? Hundert und ſieben Millionen Kinder bis zum 1sten
Lebensjahre trinken ihn nicht der arme Schwarzwälder, der hungernde
Schleſier, der Litthauer, der Arbeiter in den Minen des Harzes oder
der Holzhauer des boöhmiſchen Urwaldes, der Eichsfelder und der Be
wohner des Thüringer Waldes u. ſ. w. ſieht außer am Tiſche des
Herrn Zeit ſeines Lebens keinen Wein vor ſeinem Munde Perlen. Jn
den Weinlandern, mit Ausnahme unſerer ſächſiſchen Weingelände,
trinkt wohl Jederinann mit groß und klein, arm und reich; aber in
den bei Weitem größern weinloſen Revier ſind es doch nur die be
günſtigten, mit irdiſchen Gütern geſegneten wenigen Klaſſen aus
welchen die Jünger und Prieſter des Bacchus beſtehen.

Die europäiſchen Weine ſind ſchwach von 6 Prozent und ſtark
bis über 20 Prozent Alkohol. Nehmen wir um der Leichtigkeit des
Rechnens willen einen durchſchnittlichen Alkoholgehalt von nur 10
Prozent an, ſo trinkt Europa Jahr aus Jahr ein 678 Mill. preuß.
Quart abſoluten Alkohol, eine Menge, die, wenn ſie rein dargeſtellt



und. auf einmal getrunken würde, alles, was auf und in dem Erd
theil lebt und ſich bewegt auf einen Schlag tödten würde.
Ohr vortrefflichen Diener, Prieſter, Leviten und Lakaien im

Tempel der Temperanz 678 Mill. Quart Alkohol nur allein in
dem gewachſenen Saft der Traube welches Feld für eure geſprä
chige induſtrielle Gottſeligkeit, wie weit und breit und hoch hinauf
iſt dieſes Feld bis in die Gipfel der Geſellſchaft wo die Paläſte ſte
hen, wo die geiſtvollſten, ſüßeſten, fetteſten, mildeſten Weine flüthen
von gewürzreichſtem Geſchmack, von längſter Dauer und balſamiſcher
Wunderkraft das von euch verfolgte Weingift, den Alkohol einhülken
in alle Zauber der Weinmährchen Weine fluthen, die ſogar das Kir
chenhaupt beim Konzil zu Trient 1562, Pius IV., begeiſterten, daß
er den Becher voll Weins von Tolya ſchwenkte und in geweihter
Verzückung ausrief: Summum pontiſicem talia vina decent (d.
h. für den Papſt ſchickt ſich ſolcher Wein).

Neben dem Alkohol im Weine und neben den faſt unberechenba
ren Alkoholmengen des Bieres giebt es noch zahlreiche Quellen aus
welchen die immer wache Erfindungskraft und Alkoholbegierde neue
alkoholiſche Genüſſe zu ſchöpfen verſteht.

Alle Früchte Samen und Wurzeln welche Zucker oder Stärke
enthalten ſind neue unerſchöpfliche Bereitungsmittel, um Alkohol zu
gewinnen. Der Saft des Zuckerrohrs die Abgänge als Zuckerſchaum
und Melgſſe, Syrup, die Milch der Cocosnüſſe, die Säfte der Pal
men, des Ahorn, der Eſche, Birke und anderer Bäume, der Aepfel,
Birnen, Kirſchen, Pflaumen, Stachel, Johannis, Heidel-, Him,
Brombeeren, der Elzbeeren der Saft der Zuckerrüben die Rüben
melaſſe die ausgepreßte Mohrrübe, endlich Mais, Gerſte, Hafer,
Weizen Roggen Reis, Kartoffeln und alle ſtärkemehlhaltigen Ge
treidekörner und Knollen und Wurzelgewächſe u. ſ. w. geben reiche
Alkoholausbeuten. Der Alkohol, welcher aus Wein und Weintre
ſtern, aus Rum Malz, Kartoffeln, Rüben, Wurzeln, Gräſern und
verſchiedenen andern Pflanzen und Stoffen dargeſtellt wird iſt ein
Und derſelbe Körper von gleicher Zuſammenſetzung und den nämlichen
Eigenſchaften. Ob wir daher Alkohol aus dem Kumiß der Tataren
und Mongolen, aus Bier, das mit Kardobenediktenkraut gehopft iſt,
aus Palmenwein oder Kartoffelſprit darſtellen, er enthält überall in
ſeiner abſoluten Reinheit in 100 Theilen

Bekanntmachungen.
20 Thaler Belohnung

Am 10. d. Mts. iſt mir auf dem Wege von
der Schwemme bis zum Gaſthofe zur „Tanne“

Freitag den 3. Apr

52,23 Theile Kohlenſtoff,
13,01 Wuauagſſerſtoff,
34,76 GSrauerſtoff.

Aue Völker um das Mittelmeer herum die Träger der antiken
Kultur und Civiliſation in Griechenland, Jtalien und Kleinaſien lieb
ten den Wein und ſchätzten gegohrene weingeiſtige Getränke; ſie
wußten auch, daß ſüße, honigartige und zuckerige Säfte den Mut
terſaft aller berauſchenden Getränke ausmachten; aber ſie kannten
weder den heutigen Zuccker, noch die Kunſt, den aus dem Zucker durch
Gährung durch Zerlegung des Zuckers in Kohlenſäure und Alkohol
entſtehenden Weingeiſt. Die Kunſt der Deſtillation, welche jetzt ſo
allgemein verbreitet iſt, wie die Kenntniß von der Bildung und Ge
walt der Waſſerdämpfe, war ihnen fremd. Auf welcher Stufe kind
licher Naivetät ſie noch ſtanden zeigt uns einer ihrer erſten Denker.
Dibskorides wollte Queckſilber aus Zinnober abſcheiden. Er miſchte
den Zinnober mit Eiſenfeile that die Miſchung in einen Topf, ver
ſchloß ihn mit einem irdenen Deckel und ſetzte ihn der Hitze aus
Nachdem der Prozeß vollendet war, ſammelte er das an dem Decfel
hängende Queckſilber Jm neunzehnten Jahrhundert könnten Tertig
her einer nicht ganz verwahrloſten Schule über die in dieſem Falle
ſo beſchränkten Kenntniſſe eines tiefdenkenden Philoſophen lächeln,
weil er es nicht einmal verſtand, ſeinen Topf mit einer Vorlage zu
verſehen, worin er das aus und abgetriebene Schwefelqueckſilber
hätte auffangen können. Aber er kannte trotz der ſonſtigen Berühmt
heit ſeines Namens die Kunſt der Deſtillation nicht und keiner der
alten Naturkundigen ſcheint auch nur eine Ahnung von ihr gehabt zu
haben. Darum war es ihnen auch nicht möglich jenen ſchwer zu
gänglichen und rein abſcheidbaren Körper, dem unſre Zeit von einem
Antimonpräparate für das Bemalen der Augenbrauen indiſcher Frauen
den Namen Alkohol beigelegt hat, aus den gegohrenen Flüſſigkeiten
und ſpirituöſen Getränken zu ziehen. Aus demſelben Grunde iſt es
erklärlich warum wir weder bei den Dichtern noch bei den Geſchicht
ſchreibern, weder in den Werken der Naturforſcher noch in den Schrif
ten der Aerzte und Landwirthe auch nur die allergeringſte Andeutung
darüber finden, daß ihnen deſtillirte Getränke bekannt geweſen wären

(Fortſetzung folgt.

il, Abends T Uhr,
großes Concert im Mansfelder Hof“ zu Eisleben,

unter Direction des Organiſten und Seminarlehrers Fr. Rein.
Entree à Perſon 5 Sgr.

Eisleben, den 31. März 1857.
und von da bis an die Klausbrücke in Halle
eine ſchwarzblaue Brieftafel mit 110 Pa-
piergeld, beſtehend in 9 Zehnthalerſcheinen und

H. Gimder mann.
einem Kaſſenbillet zu 20 verloren gegan
gen. Dem Wiederbringer vorſtehender Summe
ſichere ich obige Belohnung zu, ebenſo eine
entſprechende Remuneration Demfenigen der
mir über die Auffindung etwa nähere Auskunft

geben kann. xSchagafſtedt, den 31. März 1857.
Schreinert, Weißgerbermeiſter.

Große Ulrichsſtr. Nr. 52 ſteht eine Woh
nung von 3 Stuben 3 Kammern, verſchloſſe
nen Entrée und ſonſtigem Zubehör zum 1.
October zu vermiethen.

Einem jungen Manne, der die Pharmacie
erlernen will, kann ich eine Stelle auswärts
unter ſehr günſtigen Bedingungen nachweiſen.

Apotheker Francke.

Franz. Seidenhüte,
Caſtorhüte,
Sommerhüte

empfiehlt in großer Auswahl

Chr. Voigt.
Mein Lager von

ſeinen Mützen
halte ich beſtens empfohlen.

Chr. Vol1st.
Handſchuhe in allen Gat-

tungen empfiehlt

Chr. Volt,Schmeerſtraße.
Alte Münzen in Gold, Silber u.

Kupfer ſowie Gold, Silber, Kupfer, Meſ
ſing, Zinn und Blei kauft zu den höchſten
Preiſen
S. N. Fräedlaender, Markt Nr. M.

P Schmeerſtraße,empfiehlt eine große Auswahl in ſchwarz und buntſeidenen Kleiderſtoffen, Thi
bets, Orleans, Mouſſelin, Honkong, Atlas, Thibet in glatt und gemuſtert.

Möbel Damaſte, Möbel Kattune, Gardinen in glatt und brochirt, Rou
leauxzeug und Bettdecken.

e Schmeerſtraße
Gumder mann.

B. Mellwig's Solinger Stahlwaa-
renhandlung, ſüſerkreſe Ur. 9,

empfiehlt ihr Lager feiner Tiſch, Deſſert und Tran-
ſchirmeſſer in den neueſten Façons zu billigſten aber
feſten Preiſen.

F. Bruchbandagen empfiehlt
F. MelIwis,

9 Barfüßerſtraße Nr. 9.
Schröpſſchnepper, ächt engl. Raſirmeſſer, Gold-

ſchmidtſ ſche Streichriemen in beſter Qualität und

Auswahl bei P. HelIIWig.A. L. WiCbe«& in der Hrüderſtraße
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager vergoldeter und bemalter Gegenſtände, als auch weißes
Tafel-, Caſfee- und Theegeſchirr von feinem Porzellan und billigen Stein
gutwagaren.

Die verschiedenen Sorten Riegel
und Wass Seiſfe, wie Cocus-, F.
Woiflettem und andel-Seife,
MHaaröl, Pomacke in reellster guter
Waare empfiehlt

M. B. Arnold
Licht und Seifenfabrik.

Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren
Bedingungen der

Stadtmuſikus Braun in Merſeburg.

bei

Stearinkerzen, Altarlfchte, wie
sehr sparsam brennende Glanz Talg
Lichte beiM. J. Arnold in Halle aS.

2 Tiſchlergeſellen finden dauernd Arbeit bei
A. Kirchhoff, Mittelſtraße Ny 19.

Jn den „Drei Königen“ ſteht ein
zweiſpänniger Leiterwagen mit breiten Rädern
zu verkaufen.



Nr. 17.

M ſeuttgen Tage derleſe ich nein

Material-, Italiener Waaren un
von der großen Ulrichsſtraße Nr. 12 nach

Wein-Geschöſt
meinem rigenen Hauſe Brüderſtraße

Das nür ſeit ſteben Jahren in reichem Maße geſchenkte Vertrauen bikke ich mir
auch in meinen neuen Lokale zu bewahren, und wird es mein rifrigſtes Beſtreben
ſein, mir daſſelbe durch aufmerkſame und reelle Bedienung auch ferner zu erhalten.

Halle a S., d. 31. März 1857. Jalius Iramin.
Jngleich empfehle jetzt auf das Eleganteſte eingerichteten Weinſtuben,

in welchen alle Sorten

Halle a S., den 31. März 1857.

eine und Delicateſſen verabreicht werden, einem verehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt.

Jälius NKrammn.

d. Bend
nen ersffnetes Kleider Magazin,

heims

e Schmeerſtraße Ur. 1 am Markt,
empfiehlt nach neueſten Modellen gefertigte Kleidungsſtücke zu überraſchend billigen Preiſen:

Haupt Lager von Knaben-Anzügen, Turn Jacken.

Die Eleganz der Arbeit, die außer
ordentlich billigen Preiſe werden
dieſes nene Etabliſſement bald zu
einem der beſuchteſten machen.

C Pianoforte vermiethen Steingräber Comp.
Friſche Holſteiner u. Engliſche Auſtern

trafen ſoeben ein bei un ans Be nnnn,
Brüderſtraße Nr. 17.

a Fetten geräucherten
erhielt und empfiehlt

Rhein u. Weſerlachs
e UBBKGES

Brüderſtraße Nr. 17.

ichen aS. un SCEeBI Sempfing und empfiehlt G. Gloldäs echt
Fr. Holſt. u. Victoria

Auſtern, fr. Silberlachs,
fr. Jander, fr. Schellfiſch,
fr. Dorſch erhielt heute

Julius Riffert.
Gebirgskäschen

in vorzüglich ſchöner Qualität empfiehlt à St.
4 in Schocken billiger,

eeulüuus FranBrüderſtraße Nr. 17.
Ein Paar gut eingefahrene Kolbenböcke mit

elegantem Wagen und Geſchirr ſtehen auf der
Einnahme in Paſſendorf zum Verkauf.

Ein ordentlicher junger Menſch kann in die
Lehre treten bei Schmidt, Modell u. Meu
blestiſchler, gr. Schloßgaſſe Nr. 6, in Halle.

Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Weißwaren Geſchäft
von der Leipzigerſtr. Nr. 99 nach der Schmeer
ſtraße Nr. 42 in den früher Herrmann
ſchen Laden, und empfehle mich auch hier dem
Wohlwollen des geehrten Publikums

H. Damfel.
Echten Gwamo bei Ernſt Voigt.

Zwei junge hochtragende Kühe verkauft
Straedicke in Neehauſen.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 4. April in der Ziegelei vor

dem Klausthore. Stengel.
Friſcher Kalk

Sonnabend den 4. April in der Giebi
chenſt einer Amtsziegelei.

Friſche Schellſiſche
erhielt und empfiehlt billig Rot
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr wurde meine Frau
geb. Taatz glücklich von einem muntern Jun
gen entbunden. Dies meinen Freunden zur
Nachricht.

Halle, den 31. März 1857.
H. Donat.

Verbindungs Anzeige.
Jhre am 31. März zu Quedlinburg

vollzogene eheliche Verbindung beehren ſich
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt
anzuzeigen

Traugott Müller,
Henriette Müller geb. Weiſe

Halle, den 1. April 1857.

Todes Anzeige.
Am 26. März Abends 6 Uhr entſchlief hier

ſelbſt mein lieber Mann unſer guter Vater,
Schwieger und Großvater der penſ. Königl.
Oberſteiger zu Wettin, Carl Knauth, im
79ſten Lebensjahre an Altersſchwäche.

Für die ehrenvolle Begleitung bei der am
30. ej. ſtattgefundene feierliche Beerdigung
durch die Wettiner Knappſchaft ſagen wir den
Königlichen Berggeſchwornen Herrn Hauff
und den übrigen Herren Beamten wie auch
der Knappſchaft, insbeſondere aber dem Herrn
Probſt Braune für die dem Dahingeſchiede
nen während ſeiner Krankheit oftmals gemach
ten Beſuche und für die am Grabe gehaltene
troſtreiche Rede unſern wärmſten Dank.

e Die Hinterbliebenen.
Wettin, Lebendorf, Aſchersleben,
Altenweddingen und Perleberg.



Bekanntmachungen.
Nitterguts- Verpachtung.

Das zwiſchen Brehna, Delitzſch und
Bitterfeld zu Roitzſch in faſt unmittelba
rer Nähe der Chauſſee und Eiſenbahn in beſter
Ackerpflege belegene von Seydewitz ſche Rit
tergut, circa 1460 Morgen haltend, ſoll am

28. Mai früh 11 Uhr
im gedachten Rittergut durch öffentliche Licita
tion von Johannis 1858 auf 12 Jahre ver
pachtet werden.

Die Bedingungen ſind in meinem Büreau
(Barfüßerſtraße Nr. 15) einzuſehen

Auch bin ich bereit, gegen Erlegung der Co
pialien Abſchrift derſelben zu ertheilen

Halle, am 3. März 1857.
Fiebiger,

Rechts Anwalt und Notar.

Tapeten- Auction.
Freitag den 3. April er. von Vor

mittags 10 Uhr ab verſteigere ich im Re
ſtaurationsgebäude des Herrn No
bert Gröbler hier dicht in der Nähe
der Bahnhöfe, ne Partie feine Ta-

peten Bordüren
den neueſten Muſtern, eingetheilt nach
Zimmern in verſchiedener Größe, nebſt da
zu paſſenden nöthigen Bordüren. Jn die-
ſer Auetion kommen im Laufe des Nach
mittags 1 ſehr gutes Willard
mit vollſtändigem Zubehör und I ſehr gu
tes, faſt noch neues elegantes Wiener

Pianoſorte in Flügelform mit
zur Verſteigerung. Carl Paetzoldt.

Zur Beſſerung der hieſigen Dorfſtraße iſt die
Anfuhre von 30 Ruthen Steinknack vom hie-
ſigen Galgenberge erforderlich und ſoll dem
Mindeſtfordernden in Verding gegeben werden.

Hierzu iſt ein Termin auf künftigen Sonn
abend, den 4. April, Miktags l Uhr im
Zöhler ſchen Gaſthauſe angeſetzt, wo die Be
dingungen mitgetheilt werden.

Unternehmungsluſtige wollen ſich hierzu ein
finden.

Giebichenſtein, d. 29. März 1857.
Der HOrts- Vorſtand.

Haus Garten und Wieſen
Verkauf.

Jn Sachſenburg, in ſchönſter, romanti
ſcher Lage Thüringens, hart an der Unſtrut
und 4 ſich kreuzender Chauſſeen, iſt ein herr
ſchaftliches Wohnhaus ſeit 5 Jahren neu ge
baut, mit geräumigem Hofraum, Stallung,
Wagenremiſe, Waſchhaus und ſonſtigem Zube-
hör, Blumen und Gemüſegarten unmittelbar
am Hauſe, einem circa 3 Morgen großen Obſt
und Gemüſegarten und 3 Morgen Wieſen, ein
zeln oder zuſammen zu verkaufen. Die pro
jectirte Halberſtadt: Erfurter Eiſenbahn welche
über Kurz oder Lang zur Ausführung kommen
muß, berührt das Grundſtück in größter Nä-
he; der Ort muß dann einen Bahnhof be
kommen.

Das Grundſtück eignet ſich ferner zur An
lage eines Fabrik oder ſonſtigen Geſchäfts

Hierzu iſt ein Verkaufs Termin auf den
23. April d. J. früh Morgens 9 Uhr im Gaſt
hofe des Herrn F. Wintzer daſelbſt anbe-
raumt, in welchem auch die näheren Bedin
gungen bekannt gemacht werden ſollen.

Auf portofreie Anfrage ertheilt Auskunft
K. K. poste restante Erkurt“, ſowie an
Ort und Stelle Herr Gaſtgeber Wintzer.
Zu Oſtern finden noch einige Penſtonaire

ein gutes und billiges Unterkommen; ſie arbei
ten unter Aufſicht eines Lehrers. Zu erfragen

Hospitalplatz Nr. 6.

Erſte Beilage zu Nr. 78 der Halliſchen Zeitung (im Sechwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 2. April 1857.
e

Die Stadt Lützen und Umgegend iſt bei dem Beſitze der ſchönſten Felder, deren Lützen
allein über 5000 Morgen hat, ganz arm an induſtriellen Unternehmungen Der Feldpacht iſt
bei mangelnder Concurrenz ein ganz billiger und unter 5 pro Morgen und es eignet ſich
dieſes Feld, wie mehrfache Verſuche ergeben haben, ganz vorzüglich zum Zuckerrübenbau.
Gleichzeitig enthält die Flur Lützen ein mächtiges, ſehr bauwürdiges, bereits abgebohrtes
Braunkohlenlager. Die Anlegung einer Grube verſpricht guten Abſatz, da Lützen und einige
40 in deſſen Nähe liegende Ortſchaften bis jetzt Kohlengruben nicht haben.

Lützen wird von 2 Hauptſtraßen durchkreuzt und liegt 17 Stunde von der Thüringiſchen
Eiſenbahn entfernt.

Es iſt unter den vorliegenden Verhältniſſen das unterzeichnete Comité zur Bildung einer
Actiengeſellſchaft

Behufs Förderung und Verwerthung von Braunkohlen und Anlegung einer
Zuckerfabrik und Ziegelei

zuſammengetreten, welches ſich bei den günſtigſten Unterlagen und nach ſtrenger Berechnung
für ihr Unternehmen die größte Rentabilität verſpricht.

Die Vollziehung der bereits entworfenen Statuten wird in der Kürze erfolgen und das
Actien Kapital iſt auf 600,000 angenommen.

Es werden zur vollſtändigen Conſtituirung dieſer Geſellſchaft noch einige, im Fach der
Zuckerſtederei wohl erfahrene Herren, die ſich als Theilnehmer, insbeſondere auch ſolche, die
ſich als Directionsmitglieder betheiligen wollen, geſucht, mit der Bitte: ſich bei dem unter
zeichneten Comité recht bald melden zu wollen.

Lützen, am 16. März 1857.

Das Comité
zur Gründung einer Actiengeſellſchaft Behufs Förderung und Verwerthung

von Braunkohlen und Anlegung einer Zuckerfabrik und Ziegelei.
M. Rothe, Apotheker. E. Schumann Gutsbeſitzer. Eſche, Poſtverwalter u. Guts
veſitzer. E. G. Fritzſch, Magiſtrats Aſſeſſor u. Mühlenbeſitzer. Herzberger, Magi-
ſtrats Beigeordneter. W. Schmidt Rittergutsbeſitzer auf Großgörſchen. Kloß, Partic.

Otto, Rittergutsbeſitzer auf Kitzen. Langhammer, Schriftführer.
Der Anhalt. Gartenbau Verein zeigt ergebenſt an, daß am 16. u. 17. April a. c. eine

Pflanzen und Blümenausſtellung, verbunden mit einer Preisbewerbung, in Deſſau ſtatt
ſinden wird. Die Garten und Blumenfreunde werden zur Theilnahme an derſelben an
gelegentlichſt eingeladen. Programme der Ausſtellung ſind bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zur Vertheilung niedergelegt.

Deſſau, den 31. März 1857.
Der Vorſtand des Anhalt. Gartenbau-Vereins.

Aufruf, ausgezeichnete Hefe betreffend
Alle, welche ſich bei bevorſtehendem Hefenmangel für Herſtellung einer Drei Jahre

haltbaren ausgezeichneten Preßhefe, ferner für die Entbitterung der Unter
hefe (Untergähr) des Biers, behufs Herſtellung einer ſehr guten Hefe, ſowie für eine

ausführlich dargeſtellte Malzmethode intereſſiren, erhalten auf frankirte Angabe ihrer Adreſ
ſen umgehend und franko per Poſt nähere Mittheilung. Für Bierbrauer, Condi
toren, Bäcker und ſolche, welche durch die Hefenfabrikation ſich eine ſehr
angenehme Exiſtenz ſichern wollen, iſt dieſer Aufruf von ganz beſonderem Werth.

Adreſſe: A. B. Post restante Ulm, franco!

Staats papiere und Eisenbahn Actien
kauft und verkauft Carl Rummel,Leipzigerſtraße Nr. 103.

Das Meunbles, Spiegel- und Polſterwagaren-
magazin der Vereinigten Tischlerimeister

in Halle am Markt im Anbanu des rothen
Thurmes

empfiehlt eine große Auswahl in allen beliebigen Holzarten ſolid gearbeiteter Meubles, Baro
que, Gold und Holzrahmen Spiegel in allen Größen, aller Arten Polſterwaaren mit den
einſten Plüſch und anderen Bezügen, unter Zuſicherung reeller Bedienung.

Verkauf einer Reſtauration. Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
Das zu Roßla a/ H. sub No. 155 bele milie, welches im Geſchäft ihrer Eltern von

gene, den Gaſtwirth Rummel'ſchen Erben Kindheit an als Verkäuferin geübt, auch in
gehörige Wohnhaus mit Wirthſchafts Gebauden, den einzelnen Zweigen des Hausweſens nicht
Garten und Kegelbahn, worin ſeit einer lan Unerfahren iſt, ſucht anderweite Beſchäftigung
gen Reihe von Jahren die Schenkwirthſchaft in einem Verkaufslokal oder auch zur Hülfe
ſchw unghaft betrieben worden iſt, ſoll erb der Hausfrau. Dem entſprechende Offerten
theilungshalber auf wolle man unter der Adreſſe V. Z. poste re-

den 7. April dieſes Jahres stante Weissenfels abgeben.
Vormittags 9 Uhr Guts- Verkauf. Ein Gut mit 2000d e re vernt werden. Morgen Areal (Weizenboden), lauter maſſtven

aufluſtige werden mit dem ewerken einge Gebäuden, unweit der Eiladen daß ſie ſich vor Beginn der Licitation für 65,000 mit a e e
über ihre perſönlichen Verhältniſſe und Zah lung, verkauft werden. Selbſtkäufer erfahren
lungsfähigkeit durch glaubhafte Atteſte auszu das Nähere auf mündliche oder portofreie An

weiſen haben. fragen bei Ed. Stückrath in der ExpeditionRoßla, am 26. März 1857. dieſer Zeitung.
Der Kammer-Secretair

Zucker-Rübenſaamen.Crone.
Blechrohre, Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

ſtarke eiſerne verkauft mehrere Centner e Gr a hab
Rathhausgaſſe Nr. 5. 56r Ernte habe ich no i Pöſtchen billigſt

abzulaſſen und wollen ſich Reflektirende an
Einen Lehrling ſucht der KTiſchlermeiſter mich wenden.

Weber, Rathhausgaſſe Nr. 7. Louis Hanewald in Quedlinburg
e



Für Augenkranke.
Meine älteſte Tochter litt bereits ſeit mehreren Jahren nicht blos an häufigen Augenent

zündungen, ſondern auch an einem im rechten Auge ſich angeſetzten n Nebelfleck,
der das geſunde Sehen erſchwerte und als Grundſtoff zur Ausbildung des ſchwarzen
Staares zu betrachten war. Sie wurde in Folge deſſen, beſonders in der letzten Zeit, von
den empfindlichſten Augenſchmerzen heimgeſucht, und war völlig unfähig
zur Verrichtung weiblicher Handarbeiten, wie auch zum anhaltenden Leſen und

Schreiben. e eDieſes hatte bereits eine gefährliche Höhe erreicht, ohne daß bis dahin gewöhnliche ärzt
liche Hülfe das Uebel zu heben im Stande war als der durch ſeine Augencuren bereits be
rühmt gewordene penſionirte Jntendantur Beamte Herr Stroinski hierher kam. Durch deſ
ſen zweckmäßige heilkräftige Behandlung erlangte meine Tochter in dem Zeitraume von
einigen Monaten die vollſtändigſte, von allen Schmerzen befreite frühere
geſunde Sehkraft wieder, ſo wie auch der früher im rechten Auge ſichtbar geweſene
gefährliche Nebelfleck ſich verloren hat. Ich fühle mich hierdurch dem Herrn Stroinski
um ſo mehr lebenslänglich verpflichtet, als derſelbe dieſe Augenheilung nur als einen Akt ver
Humanität und als einen Beweis betrachtet wiſſen will, daß er ſich nicht für einen Augenarzt
ausgebe, ſondern wirklich ein Retter und Helfer derer ſei, die des ſo wohlthätigen Augen
lichtes durch unglückliche Zufälle verluſtig werden. e

Ich halte mich verbunden dies der Wahrheit gemäſt auf Ehre und Pflicht
hierdurch zu bezeugen, um wo möglich der Menſchheit im Verein mit vielen anderen
bewahrheiteten Zeugniſſen einen Mann zu empfehlen und zu conſerviren der in Folge der
vielfach ausgeführten Augenheilungen in jeder Beziehung würdig iſt, vom Staate mit der

wohlverdienten Conceſſion verſehen zu werden. Dieſer Akt der Anerkennung wahren Verdien
ſtes würde Tauſenden von Unglücklichen zu der unſchätzbaren Wohlthat des geſunden Augen
lichtes wieder verhelfen, wie bereits jetzt ſchon die Zahl von mehreren Hunderten die in der
That wunderbare Hülfe dieſes ſich wahrhaft bewährten Helfers in der Noth dankbar erkennt,
und ihm den beſten Segen des Himmels zu ſeinem ferneren wohlthätigen Beginnen herabfleht.

Liegnitz, den 21. November 1852. (L. S.) Gez. v. Wedelſtaedt,
Major a. D., vormals activ im 18 Infanterie Regiment

Mit dem Original gleichlautend. Liegnitz, den 4. December 1852 e
e Der Magiſtrat, PolizeiVerwaltung.

(T.. S.) Gez. Geppert.

Stroinskiü's Augenwaſſer
iſt für Halle und Umgegend nur allein echt zu haben bei

Carl Haring zu Halle, Neunhäuſer Nr. 5.

efe i m Engliſche Fleckſeife à Stück 2 Ume e n Ware h Flecken aller Art auf leichte Weiſe aus lei
Leopold Kühling, nenen und wollenen Stoffen c. zu entfernen.

Markt Nr. 15. Zu haben bei O. Ia ing, Neunhäuſer Nr. 5.

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 31. März.

e z f. Brief Geld Z. Brief GeldFonds-Courſe. f. Brief. Geld. Bergiſch Märkiſche 89 S Kheiniſche 1606
Pr Freiw. Anl. 6099 do. Prioritäts5 102 do. (St. Prior.St. Anl. von 1850 4 99 99 do. do. II. Series 102 do. Prior. Obl. 4 S

do. von 18524 99 99 do. (Dortm. -Soeſt) 4 86 do. v. Staat gar. 3 82do. von 185442 99 99 Berl. -zAnh. Iit. A. RuhrortCrefelder
do. von 18554 i 995 99 u. B. e Kreis Gladbacher 3 90do. von 1856 4 99399 do Prioritäts 4 do. e 4 97do. von 18534 95 94 do. do. do. U. Serie nStaats Schuldſch. 3 s 841 Berlin Haniburger e e do. Serie sPrämienſcheine der do. Prioritäts 4 101 Stargard Roſen.

Deräm.Anleihe vor rl.Potsd.Magd. 139 18 o. II. Emi 98 97e e e 31, 1162, 1159 do. Hrior r a r e hininge on 126
Kur u. Neumärk. do. do. Lit. C. 4 99 do. Prior. Obl. 42100Schuldverſchreib. 3 S do. do. Lt. D. 45 98 do. III. Serie 4 99 988
Oder Deichbau Berlin Stettiner 138 137 e eObligationen 4 do. Prior. Obl. 4 el Oderberg SBerl. StadtOblig. a 100 99 Br. Schw.Fr. alte e i 180 do. Prioritäts 4 S
do. do. s en a S do. II. Emiſſten 4fandbrieſe. El Creer rr u. Denguark. 3 86 Letr e e Ausländ. Eiſen

ſche zu. 6 Cöln Mindener bahn StammDkpreußiſch do. Prior. Obl. 4 99/ tPommerſche s 86 e e Actien. ePoſenſche e de e Emiſſ. 5 o e Aimſterd. Rotterd. 472
Sacine een n 9 eee ern lngaran e do. IV. Emiſſion 4 90. Ludwigeh. Berb. 4 147 146

ten h e e e Ia e enß W o. rioritäts c euſt.Weißenburg S SWeſtpreußiſche a 82 81 do. Prioritäts 5 101 Mecklenburger 57 56
Rentenbriefe. Magdeb. Halberſt. 204 203 Nordb. (Fr. Wilh. 4 57 56

Kur u. Neumärk. 4 (H2 92 MMagdeb. Wittenb. 48 472 Zarskoje Selo fr.
en Prioritäts 41 96

vſenſche 91 ünſter Hammer 4 2 usländ. PrioPreußiſche 911 Niederſchl. Märk. 4 93 92 ritäts-Actien.Rhein u. Weſtph. 4 92 91 do. Prioritäts 4 Wordb. (Fr. -Wilh.) a SSächfiſche 4 93 do. Conv. Prior. 4 91 90 WBelg. Oblig. J. de

e e e l eB. 189 138 r o. Samb. uniedrichsd r 137 13 Niederſchl. Zweigh. T. Meuſe e
e berſchl. t. A. l148 147zen à 5 10 9 do. Iät. B. 3 1351 134 Kaſſen Vereins
Eiſendb. Acti do. Prior. Lit. A. 4 5 S ren wenniſenb.-Actien. do. do. Lit. B. 3 79 Disconto CommanAachen Düſſeldorf. 84 383 do. do litt D. 89 88 dit Antheile 4 1117

do. c S la de in F. s 77do. II. Emiſſion S S rinz Wilh. (Stee usländ. Fonds.do. III. Emiſſton 4 e le Vohwinkel) 67 66 Braunſchw. Bank 4 130
Aachen Maſtrichter do. Prioritäts 5 Darmſtädter Bank 4 120 119do. Prioritäts 4 93 do. II. Serie s 100 Gerger Bank. 4 104do. Emiſſion 98 98 do. l. Serie s [100 Weimarſche Bank 4 116 115

Schleſ. Rentenbrieſe 92 a 93 gem. Berlin Anhalter Lit. L. u. 148 146 gem. Brieg Neiſſe 82
à 82 gem. Colin Mindener 152 à 151 gem. StargardPoſen 100 à 99 geg. Wilhelmsbahn (Coſel
Oderberg) 81 à 79 gem. Meglenburger 56 gem. Nordbahn (Friedr.Wilh.) 5622 à bz. Disconto
Commandit Anheile III à à h gem.Die Börſe beſchäftigte fich auch heute größtentheils mit der Ultimo Regulirung, in Folge deſſen einige Cour ſe

einen jedoch nicht erheblichen Rückgang erfuhren.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Magdeburg den 31. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 64 4 Gerſte 36 40
Roggen 41 46 Hafer 22 25KHartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 38--38

Nordhauſen, den 30. März.

Weizen 7 bis 2 26Roggen e 20 2geSerſt e 15 e 25Hafer e a 3Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16 12
e Derlin, den 31. MärzWeizen loco 48—83

Roggen loco 40 März 40 MärzApril 40 bez. u. G., 40 Br. Frühj. 40i bez. u. Br., 40 G. Mai/ Juni 41--41
41 bez., Br. u. G. Juni Jult 41 42 bez.
u. Br. 418 G. Juli Aug. 4117—— bez. u. G.,
42 Br. eRüböl loco 17 Br. März 17
März/ April 17 Br. 17 G. April Mai 16
z. bez., 17 Br. 167, G. Sept. Oct. 14

bez., 145 Br. 14 G.
Spiritus loco ohne Faß 28,——29 März 29

bez., März April 295 bez. 29
Br. 29 G. April Mai 29 bez. 29Br. 29 G. Mai Juni 29 bez. Br. u. G.,
Junt/ Juli 30 bez. u. Br. 30 G. Juli Auguſt
30 P Br. 30 G.Weizen ſtill. Roggen loco ohne Geſchäft, Termine an
fangs höher bezahlt, ſchließen matter gekündigt 50 Wiſpel.
Rüböl pr. März höher gehandelt, die übrigen Termine
matt. Syirtrus in ſehr feſter Haltung zu geſtrigen Prei
ſen behauptet gekündigt 120,000 Quart.

Breslau, d. 31. März. Spiritus pr. Eimer zu 69
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer
60 90 gelber 62-—-84 S. Roggen 43 49
Gerſte 38 44 Hafer 25229

Stettin, d. 31. März. Weizen Frühf. 68 Rog
gen 40--41, Frühjahr 40--40 Mai Juni 41—40
Juni Juli 41 Septbr. Oetbr. 40—39 bez. Spiritus
I2 Frühf. 12 Mai Juni 12 G. Rüböl 16bez. April Mai 16 Br. Sept. Oct. 14 bez.

Hamburg d. 31. März. Weizen und Roggen ſehr
flau und geſchäftslos. Oel loco 32 pr. Frühjf. 32
pr. Herbſt 29

London d. 30. März. Fremder Weizen ruhig eng
tiſcher Gerſte 2, Hafer Schill. billiger als
am vergangenen Montage. Mehl flau.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.
am I. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 30. März Abends 2 Fuß 10 Zoll.
am 31. März Morgens 2 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 31. März am alten Pegel Nr. 0.

am neuen Pegel 7 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 31. März. F. Baumeher, Guano,
v. Hamburg n. Halle. A. Werner, desgl. n. Bern
burg. W. Müller, Steinkohlen, deszl. n. Buckau.
A. Röſemann, Güter, v. Berlin n. Naumburg. F.
Hanewald Nr. 11 für F. Andrege, desgl., v. Magdeburg
n. Dresden. H. M Dampfſchifff.Comp., Schleppkahn
Friedrich, desgl.

Niederwärts, d. 31. März. W. Baumeyer, Ger
ſte, v. Halle n. Hamburg. Gebr. Pieſchel, 2 Kägne,
Werkſtücke, v. Pirna n. Berlin. A. Fritſche, 2 Käh
ne, Töpferwaaren u. Bretter, desgl. n. Hamburg. C.
Schulze, Gypsſteine, v. Buckau n. Fürſtenwalde, D.
Graefe, Töpferwaagren, v. Pirna n. Hamburg. F.
Francke, Weizen, v. Mühlberg desgl. M. Schwarz,
Weizen u. Gerſte, v. Dresden desgl. A. Wolter,
Gerſte, desgl. H. Richter, desgl. G. Boltze, zwei
Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. C. Haper
land, Sraunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. E. Bie
ner, Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Berlin. E. Schrö
der, Weizen, v. Dresden n. Hamburg. A. Hietel,
Braunkohlen, v. Außig n. Tangermünde. W. Biener,
Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Mägd,eburg, den 31. März 1857.
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.

Magdeburg den 31 März. f. Brief. Geld
Amſterdam kurze Sicht.

bez.
e

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat 150Frankfurt kurze Sicht.do 2 Ronn 56 10Preuß. Friedrichsd'or 1113Ausländtſch Gold à SPreuß. StaatsſchuldScheine 3 84
Verein. Dampfſchifff. StammActien 4 52

do. do. Prior. Actien s 99Magdeb. Leipz. StammActien J. Em.4 267

do. do. do. 5 2do. do. PrioritätsActien I. Em. 4 93

do de do II. 4 100do. Halberſt. Stamm Actien Sdo. do. Prior. -Actien 4 93
do. Wittenberg. Stamm-Act.
do. do. Prior. Actien 4
do. Feueraſſekuranz Actien 4 450 bezahlt
do. HagelverſicherungsActien 52
do. LebensverſicherungsActien 5 100 S
do. Privat Bank Actien 4 105
do. Gas Actien 140 SDeſſauer Continental a Gas Actien I S
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Zweite Beilage zu Nr. 78 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 2. April 1857.

Stadt Ram burg Die Hrrn. Kaufl. Ritter a. Crefeld, Köning a. Lauchberg,
Bach a. Mühlhauſen, Feiſtel a. Haltungen. Hr. Oekon. Nehrlich a. Eisleben.

Eoldne Kugel Die Hrrn. Gaſtw. Scheibe a. Rötha, Kunold a. Pösneck.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. März bis 1. April.

Kronprinz Die Hrrnu. Kaufl. Geier g. Bremen, Elkan a. Harburg, Weil u. Die Hrrn. Kaufl. Kürſchner a. Erfurt, Stumpf a. Berlin, Petzigen a. Dresden.
Stehrau a. Berlin Körner a. Frankfurt a. M. Hr. Dr. Wernow a. Kö Die Hrrn. Pferdehdlr. Hirſch a. Köthen, Heinemann a. Aſchersleben, Görtitz a.
nigsberg. Elau, Berlin u. Hr. Kaufm. Dittrich a. Quedlinburg. Die Hrrn. DOekon. RichStadt Zürkche Die Hrrn. Kaufl. Zimmermann a. Nordhauſen, Bohne a Vre
men, Seelmann a. Offenbach Hegel a. Frankfurt a. M. Buſe a. Remſcheid,
Hartenſtein a. Plauen, Zimmermann a. Bremen, Phillipſon a. Magdeburg. Hr.
General Agent Senckler u. Hr. Rittergutsbeſ. Trenck a. Magdeburg. Hr. Amts
rath Reinecke a. Köthen. Mad. Kunitz a. Querfurt. Hr. General Agent Kip

ter a. Moßhaim Thomas a. Reichenbach.
gen. Hr. Kaufm. Berthal a. Niemburg.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Gutsbeſ. Reiſſert a. Fülme.
Burkhardt a. Weißenſee. Mad. Förſter a. Reichenbach.

Goldne Rose: Hr. Partik. Graßhoff a. Halle. Hr. Kaufm. Hille a. Freiberg

Hr. Pferdehdlr. Jordan a. Bennun

Hr. Kaufm.

per a. Deſſau i. Sachſen. Hr. Oekon. Müller a. Königsbrück.Golduner Ring Hr. Rittergutsbeſ. v. Krofigk a. Merwitz. Die Hrrn. Kaufl. rSeidel a. Stettin, Hintze m. Witte re e a. Frankfurt a. M., Meteorologiſche Beobachtungen.
Richter a. Köthen, Köppen a. Wettin, Frege a. Leipzig, Schneidemhn a. Dres z zden, Moſel a. Köln. Die Hrn. Fabrik. Schutz a. Delihſch, Gotthelf a. Erfurt. 31. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
In ene r a. Sein the ge Luren, Aionebach a ordh Luftdruck 329,05 Par. L. 32 05 Par. L. 928, 95 Par. 329702 ar. r.

olänuer öwe: e Hrrn. Kaufl. Ewald a. Lübe innebach a. Nordhau 3 56ſen, Kohl a. Leipzig. Hr. Dr. med. Beyermann a. Erfurt. Hr. Stud. Duclas Dunſtdruc r r e 227 Paar Paar ar
a. Gießen. Hr. Oberförſter Salzmann a. Wernigerode. Hr. Ger. Dir. Plotz Rel. Feuchtigkeit 89 pEt. 49 pCt. 74 pCt. 71 pCt.

R.a. Dahlen. Hr. Jnſp. Stelzner a. Noſſen.

Bekanntmachungen.
Oeffentlicher Verkauf.

Das holländiſche Mühlengrundſtück zu Schot
terey bei Lauchſtedt (Kreis Merſeburg) mit
zwei Mahlgängen, in gutem Zuſtande, nebſt
8 Morgen ſepar. Feldes beſter Klaſſe an der
Mühle belegen, und den zugehörigen faſt neuen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, beabſichtigt
der Beſitzer ver änderungshalber
Montag d. 20. April Nachmittag 2 Uhr
im Gaſthofe zu Schotterey öffentlich meiſt-
bietend zu verkaufen. Kaufluſtige mögen ſich
gefälligſt zur Zeit einfinden, können aber auch
ſchon vorher mit dem Beſitzer unterhandeln,
wenn es beliebt bemerkt wird noch, daß etwa
1800 2000 Anzahlung bei Uebernahme
erforderlich ſind.

Für einen jungen Mann wird in einer be
lebten Mittelſtadt ein Materialgeſchäft
zu pachten oder nach Befinden auch zu kaufen
geſucht.

Geehrte Reflektanten wollen gef. Offerten,
mit Angabe der nähern Bedingungen und des
jährl. Umſatzes unter Chiffre W. A. No. 300
poste rest. Strehla freo. abgeben, wo ſie
an den Suchenden gelangen werden.

Acker Verpachtung.
Von dem mir zugehörigen ehemals Schwein

gelſchen Gute zu Caämmritz bei Micheln
will ich

50 Morgen Acker in einzelnen Parzellen
auf ein Jahr verpachten.

Zu dieſem Geſchäfte habe ich einen Ter
min auf

Montag den 6. d. Mts. früh 11 Uhr im
Gaſthofe zu Lützkendorf angeſetzt,

zu welchem ich Pächter mit dem Bemerken
einlade, daß die Bedingungen vor Eröffnung
des Termins bekannt gemacht werden ſollen.

alle den 1. April 1857.
M. Sommerguth aus Magdeburg.
12,000, 8000, 5900, 2-3000, 1500, 500

und 250 Thlr. ſind auszuleihen durch den
Actuar Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12.

Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben 3Kam
mern, Küche und übrigem Zubehör, iſt an eine
kinderloſe Familie in der Nähe des Kreisge
richts ſogleich oder zum 1. Julius zu beziehen.
Herr Ed. Stückrath wird die Güte haben
das Nähere mitzutheilen.

Mein Cabinet zum Haarsehneſ-
Aen und Nwisrenm iſt jetzt JWOoSSse
Wlrichsestrasse Nr. U.

G. Leidenfrost, Coiſſenr.

Bei günſtiger Witterung
Freitag den April Nachmittags von 2 Uhr

Grosses Concert
vom Halliſchen Muſikchor,

unter Leitung des Herrn Director Stöckel.
Entrée
L. Hofmann Comp.

Für die Sparkaſſe des Saalkreiſes werden in der Stadt Halle von he
angenommen, und Rückzahlungen früher gemachter Einlagen geleiſtet

1) von dem Secretair Beſchnidt, Franckensplatz Nr. 5, an jedem Wochentage Mittags
von 12 2 Uhr;

Halle, den 1. April 1857.

3,8 G. R. I 9,8 G. 7,1 G. Rm. 6,9 G. Rm.

ute ab Einlagen

2) von dem Rendanten Stöckicht, Kleinſchmieden Nr. 9 in der Engelapotheke, an jedem
Wochentage Vormittags von 8 12 Uhr.

Beide Herren werden auch zu andern als den obigen Geſchäftsſtunden, wenn ſie im Kaſ
ſenlokale anweſend ſind, ſtets bereit ſein, Einlagen anzunehmen und zurückzuzahlen.
ſondere wird Herr c. Stöckicht der Regel nach jeden Nachmittag von 2—4 Uhr anweſend
ſein und Jedem zu Dienſten ſtehen, welcher Einlagen machen oder zurücknehmen will.

Jns Be

Die Kreisſtändiſche Direction der Sparkaſſe des Saalkreiſes.
v. Vaſſewitz.

Von Donnerstag den 2. April befindet sich mein
Wache Aue chnitte- Geschääſt

Markt und Klausstrassen-Beke im Simonschen
Hause, gegenüber der „Stadt Zürich

Aerger Acker
C Unr Ecke der Promenade vis à vis der Poſt.

Die ſo beliebten echt engl. Nähnadeln, 25 St. 1
Dutzend von 1 an 25 St. Stopfnadeln, ſortirt,
Stahlfedern und noch viele Artikel zu den bekannt billigen Preiſen bei

e ens chel Gohn, Ecke der Promenade vis à vis der Poſt.

100 St. 3 Senkel, das
Gummibänder, Knöpfe,

Jn der Pfeſferschen Buchhandlung in HallIe iſt vorräthig:
Die neueſte Preußiſche allgemeine Geſinde Ordnung

mit Jnbegriff aller bisher erſchienenen Ergänzungen, Erläuterungen und Zuſätze c. Preis 6

Die Rechte und Pflichten der Sansbeſitzer zu den
Behörden, Miethern und Nachbarn. Preis 6

Nitterguts- Verkauf.
Den Sattelhof (Allodial Rittergut) zu

Bornſtädt bei Eisleben, mit c. 189 Mor
gen Feld und Wieſen, beabſichtigt die Beſitze
rin, Frau Caroline verw. Reichel in
Waldenburg (K. Sachſen), zu verkaufen,
an welche ſich daher Kaufliebhaber gefälligſt
brieflich wenden wollen.

Ein ſchwarzer zweijähriger Jagd
hund auf den Namen „Peter“ hörend, iſt
abhanden gekommen. Es wird gebeten, den
ſelben ſchleunig zurückzubringen nach Giebi
chenſtein Nr. 100.

Eingetretener Umſtände halber iſt die Bel
Etage von 4 Stuben 3 Kammern und Zu
behör noch zu vermiethen und ſofort oder ſpä
ter zu beziehen Töpferplan Nr. in Halle.

Wir ſuchen zum 1. Mai einen Markt
helfer, womöglich ſchon in geſetzten Jahren,
oder einen kräftigen ehrlichen Laufbur-
ſchen, am liebſten von auswärts. Nur die
jenigen, welche mit ganz vorzüglichen Atteſten
verſehen ſind, wollen ſich bei uns melden.

Z. G. Waeniseh S Sohn
in Halle.

Ein leichter PonyLeiterwa-
gen wird zu kaufen geſucht

Ranniſche Straße Nr. 20.

Ein ſchwarzer Hühnerhund iſt mir am 30.
März zugelaufen. Der Eigenthümer kann ſich
melden in Trotha Nr. 29.

Mein Lager von echter Goslaer Glötte
halte ich den Herren Töpfermeiſtern beſtens
empfohlen. J. A. Otto's Wwe.
x Ecke der Promenade

Vüs à Viäs der Poſt.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle:

ein Lager f. Tiſch-, Taſchen und Raſirmeſſer,
Portemonnaies, Cigarren -Etuis Uhrketten,
Gummiträger, Meerſchaumſpitzen, Weſten,
Chemiſett und ManſchettenKnöpfe, Armbän
der, Ohrringe, Brochen, Zopfnadeln, Kämme,
Haarpfeile, Kleiderpagen, Gummihalter, engli
ſche Scheeren, Stahlfedern, Bleiſtifte, Gummi
bälle, Harmonikas und vieles Andere mehr zu
ſehr billigen Preiſen.

Jch mache noch beſonders auf meine Muſter

von
Mechaniſchen Ziegenböcken

Freunde von Kunſtſachen aufmerkſam
O. Ritter aus Schkeuditz

Stand w. gew. Ecke der Promenade
vis à vis der Poſt.

Wickelmacher ſuchenDenn S Sachtler



a

e Bie neuesten Kleſderetoffein Wolle, Seide und Halbſeide, Jaconnet und Barege, Tuche,
Leinwand, Bettzeuge wie die geſchmackvollſten

empfiehlt zu billigen Preiſen M. Cohxmn, Leipzig
rühjahr Mantel und Mantillen

u ckkSsKi und verſchiedene eren- Artikel.

erſtraße (gold. Löwen).
sC. Glaser

r. 2 r. 2enyfteht geaichte Deeimalwagagen nd gleicharmige Waage-
balken in verſchiedenen Größen zu billigen feſten Preiſen. e

Mit heutigem Tage löſten wir unſer hieſiges Haus auf und werden ferner nur unſerGelreide- u. Producten-Connnisslonsgeschat

in Berimn
in ungeſtörter Weiſe fortſetzen, wovon wir gefällige Bemerkung zu nehmen bitten.

Halle a/S., den 31. März 1857. M. Simon
Die Strohhutſabrik von Ang. Berger

Brüderſtraße Nr. 13,
empfiehlt ihr Lager aller Arten Stroh und Bordürenhüte nach den neueſten
Pariſer und Wiener Modellen gearbeitet.

Bordüren Hüte von 10 an bis 6 Amazonen und Kappeliener Panama-
Herren und Kinderhüte in allen beliebigen Farben.
Das Meubles- Spiegelen Polſterwaaren Magazin

von KKroppenstadt Gompp-- früher Röte
empfiehlt ſein Lager ſelbſtverfertigter gut. und dauerhaft gearbeiteter Meubles in mahagoni,

nußbaum, eichen, kirſchhaum, birken und weichen Hölzern einem verehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum hiermit aufs Angelegenſte, u. verſpricht bei reeller Bedienung unter Garantie
die billigſten Preiſe. Von uns gekaufte Meubles nach Außerhalb werden bei billiger Berech
nung prompt und pünktlich ausgeführt. e
Mit dem hentigen Tage verlegte ich mein Herren-Garderobe-
Geſchäft von Nr. 12 gegenüber in Nr. 99, und bitte das ge
ſchenkte Vertrauen mir auch in dieſem Lokale gütigſt übertragen
zu wollen, welches ich bemüht ſein werde, auch ferner zu erhal
ken. Zugleich einpfehle ich mein nen aſſortirtes Lager moderner
Stoffe zur ſchnellen Anfertigung bei prompter und reeller Bedie-

e. Ha Schneidermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 99.nung.

(Zur Sclbſtanſertigung vfler Handelsartikel

Der induſtrisſe
Geſchäftsmann,

oder A00 Anweiſungen zur Fabrikation vieler
Handelsartikel,

als künſtlich Weine, Rum, Aquavite, GEſſige, Hefen, Parfümerien,
Eſſenzen und Seifen, Firniſſe, Extracte, Chöeoladen, Moſtriche, Stie
felwichſen, Tinten, ferner Räucherpulver, Räucherkerzen, Punſchex
traete, Magenliqueure, Univerſalpflaſter, Hufelandſches Jahnpulver

u. ſ. w. Von G. F. Simon. Chemiker.
Vierte verb. Aufl. Preis 25 Sgr.
Restaurgteure, Techniher und jeden andern Geschäfts-

Durch Anfertigung dieser Handelsartikel kannBür Matenrolisten,
mann ist dies Buch sehr nützlich.
man sein Geschaft erweitern und viel erwerben.

Vorrathig bei Senroedel Sünmon in Halle bei Kuhnt in
Eisleben in der Wienbrackſchen Buchh. in Torgau u. Loſſter in Cönnern

z große Klausſtſtraße Nr. 13
empfiehlt Frühjahrs und Strohhüte, Häuvchen und Aufſätze, Blumen und
Bänder in geſchmackvoller Auswahl.

x o d. große Klausſtraße Nr. 13.

Reſtaurativns-Empfehlung.
Zum Noßmarkt empfehle ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum meine Neſtanration in dem von Herrn I. Ach übernomme-
nen Zelte. Jch bitte das dem frühern Beſitzer ſo reichlich geſchenkte Ver

trauen auch mir nicht zu entziehen, indem ich bemüht ſein werde, durch Lie
ferung nur der beſten Speiſen und Getränke daſſelbe zu rechtfertigen.

V G G.GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

e große Klausſtraße Brillen und Lorgnetten
mit den feinſten Eryſtallgläſern,

Barometer und Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen empfehlen zu
den billigſten Preiſen

Paul Colla
optiſche Jnſtrumente.

Feinſte Glanz Stärke,
Ultramarinblau, Eſchel u. Neublau
im feinſten Pulver, Kugeln und Tafeln,

Berliner weiße ausgetrocknete Ober
ſchalTalgSeife,Berliner gelbe Schmier u. Riegel
Seife, Coeus-Seife, Soda, Pott-
aſche beiW. Würstenverg Sohn.

Soda-, Selters-, Kohlenſaures Bit-
ter Magneſia und Kohlenſaures Brun
nen- Waſſer von r. Struve in Ores
den bei W. Fürſtenberg S Sohn.

Trockene Hefe
in vorzüglicher gährungskräftiger Qualität, ſtets
friſch, einpſiehlt im Ganzen und Einzelnen
billigſt

die Berliner Hefen- Niederlage
von C. W. Baentseh, Schmeerſtr. 14.

Guano bei
H. WPröpper, Leipzigerſtraße Nr. 6.

Aecht Peruaniſchen Guansv, ſowohl
in größten Quantums, als in einzelnen Cent
n ern

Rothen Kleeſamen, in mittlerer und
feinſter Qualität, empfiehlt billigſt

Albert Püſchel in Gröbzig.

Palmié's
Hierſtube.

Von heute giebt es wieder

Bockbier
täglich friſch aus dem

Felſenkeller.
Jch mache einem hieſigen und auswärtigen

Publikum ergebenſt bekannt, daß mein Zelt
wieder an derſelben Stelle ſteht. Für kalte
und warme Speiſen iſt beſtens geſorgt.

A. Lehmann im Bierkeller.

Oeffentlicher Dank.
Dem Schullehrer Herrn Ludwig

Schrader, welcher 191 Jahr in unſerer
Gemeinde mit großem Fleiße für das Wohl
der Kinder gearbeitet, ſagen wir auf dieſem

Wege unſern wärmſten Dank für ſeine treue
Fürſorge und Pflege, für ſeine Lebe, die er
ſchon an uns als Lehrer zeigte in unſerer Ju
end. Möge Gott dieſem edlen Mann noch

lange Geſundheit und Kraft verleihen in ſeinem
Amte, damit er noch lange arbeiten möge im
Weinberge des Herrn, als ein guter Gärtner,
deſſen Name bei uns und in unſerer Gemeinde
nie erlöſchen wird Gott erhalte ihn noch lange

der Gemeinde Radewell, und möge ihn und
ſein Haus mit Segen krönen.

Friedrichsſchwerz.
Einige ältere Schüler.

Bei meiner Abreiſe von hier nach Balditz
bei Oürrenberg ſage ich allen lieben Freun
den und Bekannten von denen ich nicht per
ſönlich Abſchied nehmen konnte, ein herzliches
Lebewohl.

RNoſaglie Otto.

e Co. gr. Schlamm 10
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und
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